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Ein Versuch, mal alles, was man nicht weiß zu erklären.

Von Carnidia

Nächtlicher Besuch bei der Schlange

# 3 Jahre danach#
In einem Wald, nahe bei der Gaststätte eines kleinen unbedeutenden Dorfes,
irgendwo zwischen Konoha und Suna, landete eine große Kreatur auf einer
mondbeschienen Lichtung. Sie war nicht gerade eine Ausgeburt der Schönheit, denn
jeder Körperteil, außer dem mehr als überdimensionalem Schnabel war von
schrumpliger, warziger Haut bedeckt und statt Arme, besass es große ledrige
Schwingen, die sich am gesamten, hinteren Körper entlang wanden und
schlussendlich verkrüppelte, kleine Füße und einen ebenfalls ledrigen
Stummelschwanz einschlossen. Eine schwarzgekleidete Person stieg ab und lobte das
Tier "Brav! Warte hier auf mich Sr't". Dann schlenderte sie gemütlich in Richtung
Gasthaus.
Orochimaru erwachte langsam und wiederwillig. Man hatte er gut geschlafen! Dieser
Traum war wirklich nach seinem Geschmack gewesen. Tausende von Toten,
verstümmelte Leichen, mächtige Jutsu's und er mittendrin ... entspannt streckte er
sich auf seinem Bett aus und sah sich um. Alles war wie immer, der Akatsukiumhang
lag ordentlich zusammengefaltet über einem Stuhl und an der Holzlehne hing ein
überdimensionaler Strohhut. Das Fenster war geöffnet und lies angenehm kühle
Nachtluft herein. ... das Fenster war OFFEN? Daneben stand eine schwarzgekleidete
Gestalt. Jetzt wusste er zumindest, wovon er aufgewacht war. Neugierig und völlig
furchtlos legte Orochimaru den Kopf schief. "Wer bist du und was willst du?"
Bewegung kam in den schwarzen Umriss. Langsam und ohne jede Eile setzte sie sich
auf den Stuhl neben das Bett und eine weiblich klingende Stimme sprach ihn an.
"Hallo Schlange! Ich habe gehört du verbrennst gerne altes Laub?" Neugierig
geworden rückte der angesprochene seine Kunais unter der Bettdecke zurecht und
setzte sich auf. Noch einmal fragte er "Wer bist du?" die Gegenübersitzende legte den
Kopf schief und man konnte im Mondlicht rotes Haar aufblitzen sehen "Ich bin
jemand, der längere Zeit nicht da war und nun zurückgekehrt ist. Ich bin jemand der
die tatsächliche Macht des Fuchsungeheuers besser kennt als jeder andere. Ich bin
jemand, der nicht nur mit anderen Ninjas spielen will, sondern eine Alles
niederwälzende Lawine los treten wird. Ich bin jemand, der davon überzeugt ist, dass
du ihm dabei große Hilfe leisten könntest. Ich bin die Person, der das Fuchsungeheuer
zusteht, weil es schon immer zu mir gehörte! Ich bin die totgeschwiegene Tochter des
4. Hokagen!"
Orochimaru zeigte sich nicht sonderlich beeindruckt "Na und? Was juckt mich das?".
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Violette Augen blitzten amüsiert auf. "Ich kenne deine Ziele und ich möchte dir
Helfen. Sie mich einfach als so eine Art ... Wohltäter. Steig aus diesem Versagerhaufen
aus! Ich habe ein strategisch günstig liegendes Dorf gefunden, das du als neues
Dorfoberhaupt in Beschlag nimmst. Ich möchte, dass du die nächsten Jahre alles was
an mächtigen Nuke- Nin, bzw. angehenden, denn es kann sein, dass du etwas
nachhelfen musst, so rumläuft unter dir vereinst und so die mächtigste
Dorfgemeinschaft neben Konoha gründest. Ich habe mich umgehört und werde dir
eine Liste mit Hunderten von Namen übergeben. Such nach diesen, gib ihnen ein
Zuhause und mach sie dir hörig, wie ist mir völlig egal. Wenn wir dann soweit sind,
können wir damit beginnen unseren Einfluss langsam aber sicher zu erweitern und
letztendlich wieder einen echten Krieg hervor beschwören!" Die Schlange hatte
schweigend zugehört und grinste jetzt "Klingt ganz nett! Was spring für mich, bzw.
dich dabei heraus und was garantiert mir, dass das kein Hinterhalt ist?" Sie verengte
ihre Augen zu schmalen Schlitzen "Stell dir doch dass mal vor! Hunderte der
mächtigsten Ninjas, vertrieben aus ihren Dörfern, weil deren Bewohner Angst vor
ihrer Macht hatten. Jeder einzigartig in seinen Fähigkeiten und seiner Herkunft. Eine
bessere Sammelstelle für alle seltenen Jutsu's kann es doch für dich gar nicht geben.
Dazu kommt, dass du als ihr Retter auftreten wirst! Du hast sie gefunden, ihnen eine
neue Heimat und ein Ziel gegeben. Sie werden dir liebend gern alles verraten, was du
wissen möchtest und dabei jede Kritik außen vor lassen! Das nötige Kleingeld wird
von mir kommen. Was ich davon habe? Ich will die Macht des Fuchsungeheuers und
dazu brauche ich viele, sehr starke Ninjas. Ich will nur, dass du für mich spionierst,
bestimmte Informationen einholst und mit deiner neue Armee bereitstehst, sollte ich
dich benötigen. Eine Garantie gibt es nicht, aber wenn die erste Bezahlung
eingetroffen ist, wirst du sehen, dass ich es bluternst meine! Zudem kannst du mich ja
mit deiner Armee jederzeit beschatten, wenn du gerne möchtest! Und zu guter Letzt
... no Risk no Fun! Mach mit oder lass es!" Die Schlange beschloss fürs erste das
überraschende Angebot zu ignorieren und wandte sich seinem Gegenüber zu "Und
was kannst du?" Sein gegenüber seufzte "Halt mich nicht für blöd Burschi! Es mag
sein, dass ich jünger bin als du, aber doch nicht doof! Wenn ich überzeugt bin, dass du
Informationen brauchst, werde ich sie dir geben, aber keine Sekunde vorher! Klar?"
Rochi grinste breit "So wie die Information, dass du jünger bist, als ich?" die violetten
Augen blitzten erneut auf "zum Beispiel!" der Nuke- Nin lehnte sich zurück und
meinte "Und warum ausgerechnet ich? Wenn du dich so ausgezeichnet auskennst,
dann weißt du ja dass es viele Ninjas gibt, die mir durchaus das Wasser reichen
könnten!" Sein Gegenüber schüttelte den Kopf. "Ja, aber dann haben sie ihr Potential
ausgeschöpft, du dagegen bist immer noch im Wachsen. Außerdem hast du ein festes,
realistisches Ziel, dass sich mit meinem vereinbaren lässt. Warum also sollten wir uns
nicht zusammentun? Du könntest tun und lassen was du willst, solange du nicht ohne
mein Wissen Konoha angreifst und ich käme meinem Ziel einen bedeutenden Schritt
näher!" Orochimaru konnte sich die Frage nicht verkneifen "Und was ist dein Ziel?"
unerwarteterweise bekam er sogar eine ehrlich klingende Antwort "Wie ich dir bereits
sagte: Die Macht des Fuchsungeheuers! Viele unterschätzen sie und das ist meine
Chance! Ich will sie!" in den violetten Augen stand ein gieriger Ausdruck, der die
Schlange zu einem wissenden Lächeln verführte. Große Macht, auf einem kleinen
Fleck konzentriert, hatte fähige Ninjas aller Länder schon immer dazu gebracht sich
um sie zu versammeln. "Klingt vernünftig. Ich bleibe hier bis die erste Zahlung
eintrifft. Dann werde ich mir deine Liste ansehen. Natürlich werde ich mir vorher
selbstätig Informationen über die Personen auf dieser und dich beschaffen! Sollte mir
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etwas nicht passen, wirst du von mir nie wieder etwas sehen oder hören! Wie kann ich
dich bei Bedarf erreichen?" Ein leises Lachen war von der Person auf dem Stuhl zu
hören "Du unterschätzt mich immer noch! Wenn du mich brauchst, werde ich kommen
... und bete, dass ich nicht komme, wenn du mich nicht bräuchtest!" Die Gestalt erhob
sich "Träum schön!" und verschwand durch das Fenster. Nach ein paar Minuten stand
der Nuke-Nin auf und wollte das Fenster hinter ihr schließen bemerkte dann aber, das
es völlig zerstört war. Endlich jemand, der es wagte zu handeln. Wer immer sie auch
war, sie hatte Bewegung in die ganze Sache gebracht und das gefiel ihm
außerordentlich gut. Zudem hatte sich schon lange wieder auf einen ebenbürtigen
Gegner gefreut! Er ließ ein leises Zischen hören "Schaun wir mal, wer zuerst den Löffel
abgibt Kollegin"
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